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Sonntag , den 6 . August 1837 .

Baden .
* Neckargemünd , 27 - Juli . In Nr . 204 der

Karlsruher Zeitung vom 25 . Juli ist der Berathung der

zweiten Kammer über die projektirte Straße von Klein «

gemünd nach Zicgelhausen erwähnt . Diese Straße würde

den Verkehr mit dem Odcnwalde über Hirschhorn und

Ebcrbach sehr erleichtern ; aber auch Neckargemünd gro¬

ßen Nachtheil bringen , und den Erwerb der zahlreichen

Klasse von Steinhauern in Kleingcmünd und Ziegelhau¬

sen, wegen Anlegung neuer Sreinbrüche , auf längere Zeit

stören . Uebcrdieß würde die Anlegung dieser Straße , die

ganz nahe am Neckar hingeführl und großcnkheils aus

dem Berg herausgearbeitct werden muß , mit großen Ko¬

sten verbunden scyn , und nicht so gesichert werden kön¬

nen , daß sie nicht bei dem Andrang dcö Wassers Scha¬

den leiden würde . Weit zweckmäßiger wäre es da¬

her , bei Neckargemünd eine Brücke aufzuführeu , was

in dem Antrag des Abgeordneten Schaaff liegt , der

als Motiv die erschwerte Kommunikation bei Neckarge -

niünd enthält . Auf diese Weise würde Neckargcmünd

nicht verlieren , der Verkehr »nt dem hessischen Oden¬

wald von Sinsheim und Wiesloch her erleichtert werten ,

und Hirschborn und Eberbach die gleichen Vorlheile , wie

durch eine jenseitige Straße haben . Die Einwohner Ne¬

ckargemünds , das aut , diese Weise bedeutend gewönne ,

werden nicht so spiesbürgerlich denken . Laß sie nicht gerne

ihre jährliche Einnahme von der Fähre zum Opfer brin¬

gen, die ja doch durch die jenseitige Straße sehr geschmä¬

lert wird . Dieses Unternehmen würde somit alle Paribiecn

befriedigen , eine Zierde füe unsere Gegend seyn , und un¬

serer Zeit insofern zur Ehre gereichen , als es noch eine

Art Barbarei ist , daß so wenige Brucken über eine » so

kleinen Fluß fuhren . Ich füge nur noch bei , daß mein

Vorschlag zum Besten der Stadt Neckargemünd und der

Umgegend u jener im Sinnelcs Abgeordneten Spcyercr zum

Besten der Stadt Heidelberg ist , indem nach Anlegung

einer jenseitigen Straße das Fahrgeld bei Neckargemünd

großcntheiis in jdie Brückengelvkasse zir Heidelberg wandert .

Sachsen M eininge n .

Die Dorfzeitunz schreibt aus Rentwcrtshausen im Her¬

zogthum Meiningen : Da in dem Beiwagen der D - Z .

Ne . 5,0 im Königreich Polen Grundsiiicke in kleinern

oder größcrn Parzelle » zum Verkauf ausgcboken wurden ,
wobei es am Schluffe hieß : Auf portofreie Anfragen er -

thcilt nähere Auskunft der Kaufmann Mon ; Richter in

Leipzig , so vereinigten sich Mehrere aus diesiger Gegend ,

von diesem lockenden Auerbiclcu Gebrauch ftr machen . In

dieser Absicht wurde ein Schreiben an den Kaufmann

Richter nach Leipzig abgeftndct , das jedoch unbeantwor¬

tet blieb ; auf ein zweites Schreiben an denselben crfolgto
eine unbefriedigende Antwort - Nun wurde beschlossen /

ein Mitglied der Gesellschaft , Namens Daniel Henrich
aus Queiciifeld , direkt nach Polen zu schicken, um genaus
und sichere Auskunft von dort zu holen - Am 26 - Juni

kehrte derselbe zurück und brachte mündliche und schrift¬

liche Nachrichten und die Kaufbedingnisse der Grafen

Gurowszi und Benscski als Trundherren . Da lautet

freilich Alles ganz anders , als ln den Bekanntmachun¬

gen . Statt 20 Thlr . preust , Kur . für die Hufe Mag¬

deburger Maast Kanfgeld heißt es in der niitgebrachten

Kauföeoingkiiß l 5,0 Tblr . pr . Krt , und wo es hieß ,
200 Tblr . für die Hufe , heißt cs 35,0 Thlr . , und von

jedem Morgen 15 Silbergrosche » Grundzins , Tic Wie¬

sen sind sumpfig und liefern ein schlechtes Futter , das

Artlanv ist größteutheils unbcsaamt und mir Flugsand

überzogen , die Waldungen find abgetrieben , und der ge¬

genwärtige Bestand ist Fichteiiausaal . Die angeführten

Wohnungen sind mit Miethliugen besetzt , die von den

Käufern erst daraus vertrieben werden müssen . Wer

nicht wandern muß , wer unter einer milden Regierung
lebt , der das Wohl der Uitterthanen am Herzen liegt ,

der vertausche sein Vaterland nicht mit einem andern , wo

man der Willkübr eines Grundherrn und der Roßpeitsche

uiitertkäiug seyn muß . Wem vielleicht noch an näherer

Auskunft gelegen ist , der kann solche beim oben genann¬

te u Daniel Heinrich erhalten .

Belgien -

Brüssel , Ende Juli . Der Provinzialrath von Na -

mnr hak das Gesuch der HH I Cockerill , Corbificr u . A.

wegen Errichtung einer Dampfschiffahrt auf der Mosel

genehmigt . ( B - B .)

Schweiz .
Hr . v . Broglie , gegenwärtig auf einer Reise in der

Schwei ; begriffen , soll
'
sich, nach der lausan . Zkg . , ge¬

gen mehrere Personen geäußert haben , die franjösische

Regierung werde den Herzog v . Montebello balv mög -,

liebst aus der Schwei ; eutscrnen , und scy blos bedacht ,

ihm einen andern Posten anzuwersen - Dieser Diplom .«

sey völlig zerfallen mit dem Gcsandschaftssskrclar , Hcrr »

v . Belleöal , anS Ursachen , welche nicht ausschließlich

politischer Natur seyen .

Mdl'
sttt unter Verantwortlichkeitvon PH. MacklsU
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Literarische Anzeigen .

Deutsches rlutisnalWerk kür alle Stände .
Das erste Heft vom

Handbuch das Wissens würdigsten
aus der

Natur und Geschichte - er Grde un- ihrer Bewohner .
Bon Id » A . aNEß Domprediger und Professor zu Kakle.

Drill « , V « L d « 88 « rlv « ILÄ vsrirLSZLrl « 2^ « kl » Kv
ist erschienen und in der W . Creuzbauer ' schen Buchhandlung in Karlsruhe zu haben ,

Preis der Ausgabe mit Atlas , ä Heft 12V, Sgr . — 10 gGr. — 45 Tr Rhein- — 40 Tr Conv. Val.
Preis der Ausgabe ohne Atlas , s Heft 7Sgr . — 6 gGr. — 27 Tr . Rhein. — 24 Tr . Conv . Val.

Ein unentbehrliches Hand - und Hülfsbnch für alle diejenigen , welche nach Bildung und Ver¬
mehrung ihrer Kenntniffe streben ; ein herrliches Erinnerungsbnch für alle Gebildete , welche frühe«
Gelesenes und Erlerntes sich wieder in 'S Gedächtnis rufen wollen !

AVer sich mit dem Inhalt von Dlanc 's Handbuch vertraut gemacht hat , und so in klarer ,
gedrängter Ueberficht das Wissenswürdigste ans der Natur und Geschichte der Erde
« nd ihrer Bewohner überblickt, der darf sich dreist zu den Gebildeten zählen !

Halle , im Mai L8SV .
S7. «F-rel Aok« .

Prachtausgabe a 4 Breuer oder 1 Groschen die Lieferung .
So eben hat die Presse verlassen und ist in allen Buchhandlungen zu habe» (in Karlsruhe in der W . Cr euzb au Lo¬

schen Buchhandlung , der G . Braun ' fchen Hofbuchhandlung , bei Chr . Th . Gross , in der D , R . Manschen Buchhand¬
lung und in der Müller ' schen Hofbuchhandlnng .

Taufen )» und eine Nacht .
Zum Ersteumale aus dem arabischen Urtext treu übersetzt von Nr . Eustav Weil .

Herausgcgeben und mit einer Einleitung vau August Lewaiü .

Mit TOOO BLLVern und Vignetten von F . Geotz .
Nicht allein im Morgenlands , wo die „ Tausend und eine Nacht " ihren Ursprung haben , auch in Europa sind diese

herrlichen Märchen schon längst ein Volksbuch geworden .

Bedingungen der Anschaffung ,
Diese Prachtausgabe erscheint in dem Zeitraum von zwei Jahren vollständig , in wöchentlichen Lieferungen , jede Lie¬

ferung zu
Vier Kreuzer oder Gin Groschen .

Wir bitten das Publikum , sich nicht durch diesen unglaublich wohlfeilen Preis abhalten zu lassen , das Werk wenig¬
stens anzusehen ; wir sind überzeugt , daß Keines von ähnlicher Schönheit die deutsche Presse verlassen hat , also doppelte
Bewunderung verdient .

Stuttgart , den 30 . Juni 1837 .
Verlag - er Klassiker .

Lahr . ( Maurergesellengesuch .) Eine bedeutende An¬
zahl Maurergesellen findet gegenwärtig wegen Neubauten Beschäf¬
tigung dahier . Lusttragende Arbeiter werden ersucht , sich baldigst
zu stellen .

Karlsruhe . (Haushälteringesuch .) Auf ein Land¬
gut in der Nähe der Residenz wird ein « erfahrne Haushälterin
ron gesetztem Alter gesucht . Nur Anträge von Frauenzimmern
au « respektabler Familie und von mbglichster Bildung werden er -
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wartet , und können solche einer rücksichtsvollen Behandlung und

eine - entsprechenden Gehaltes gewärtig seyn . Näheres auf porto¬

freie Briefe im Kvmtoir der Karlsruher Zeitung ,

r - Karlsruhe . (Gesuch .) Es wird ein gebildetes Frauen¬

zimmer von mittleren Zähren , welche gute Zeugnisse besitzt und

allen häuslichen Geschäften verstehen kann , als Gesellschafterin

gesucht . Anerbieten in frankirte » Briefen besorgt das Komtoir

der Karlsruher Zeitung .

Heidelberg . ( Gesuch . ) Ein Hofgütche » im Oberlande ,
Oberrhetnkrets , ritterschafllich , im Breisgau oder Odenwald ge¬

legen , mit etwa » Wald und Wiesen dabei , von ungefähr 20,000
bi» 30,000 fl. im Werth , wird zu kaufen gesucht . Die darauf Re -

flektireuden haben sich mittelst portofreier Brief « an das öffentliche

Geschäfts - und Kommissionsbureau von H . Schneider in Heidel¬

berg zu wenden.
Karlsruhe . (Verlorner Hund .) Eine schwarze Pin¬

scherhündin , Here oder Nettele genannt , ist vor ungefähr vier¬

zehn Tagen entwendet worden . Derjenige , der die Wiedererlan¬

gung dieses Hundes bewirkt , hat «ine gute Belohnung zu erwar¬
ten in Nro . 79 der Amalienstraße .

Karlsruhe . (Verlorener Hund .) Et ist vor einigen

Tagen ein rvther Pinscherhund abhanden gekommen ; wer solchen
in Verwahrung hat , wolle ihn gegen eins Belohnung im Gast¬

hause zum Ritter abgeben .
Friedrich Geiger ,

zum Ritter .

Nr . 6146 . Kork . ( Bekanntmachung und Vorla¬

dung .) Am 14 . d. M . wurden von der Zvllschutzwach « auf einer

Znsel beim Ausfluß der Kinzig in den Rhein bei Auenheim drei

Waarenkolli aufgefunden , in welchen sich
72 Pfund fabrizirter Rauch - und Schnupftaback und

4 '/ » " Zigarren
befanden . Da der Eigenthümer dieser Waaren unbekannt ist, so
wird derselbe aufgefvrdert , sich

binnen 6 Monaten , a ästo ,
dahier zu sistiren und zu rechtfertigen , widrigenfalls nach § . 37 des

Zollstrafgesetzes die Konfiskation derselben erkannt werden wird .
Kork , den 21 . Zuli 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Eichrodt .

Nr . 20,825 . Mosbach . (Diebstahl und Fahndung .)

Zn der Nacht vom Samstag , den 29 . , auf Sonntag , den SO. Juli ,
sind zu KälbertShausen aus einem Privathause , mittelst Einbruchs ,
folgende Gegenstände aus einem Zuber voll Lauge entwendet

worden :
1) ein Stückchen weißes hänfenes Tuch von 27 Ellen ;
21 «in noch wergenes , noch nicht ganz weißes Stückchen Tuch ;
3) ein neues hänfenes Mannshemd mit ganz engen Aermeln ,

an welch letzteren vornen weiße beinerne Knöpfe und ebenso
«in solcher am Halskragen befindlich waren ;

4) SO Ellen weißes hänfenes Tuch in 2 Stückchen ;
5 ) «in Stückchen noch nicht ganz weißes wergenes Tuch von

25 Ellen ;
6 ) «in Stückchen weißes hänfenes Tuch von 20 Ellen .

Dies wird zum Zweck der Fahndung hiermit bekannt gemacht .

Mosbach , den 31 . Zuli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

vr . Fauth .

Nr . 13,989 . Durlach . (Oeffentliche Vorladung .)

Die Ehefrau des Andrea « Heinold von Grünwettersbach , Chri¬

stine , geborene Löffler von dort , bat gegen ihren Ehemann
«ine Ehescheidungsklage wegen grober Verunglimpfung dahier

übergeben .
Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tagfahrt auf

Dienstag , den 7. November d. Z . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und da der Aufenthaltsort des beklagte » Ehemanns ,
Andreas Heinvld , unbekannt ist, so wird derselbe hiermit öffentlich

aufgefvrdert , innerhalb dieser Frist
von 3 Monate »

und längstens an der festgesetzten Tagfahrt sich auf die erhobene
Ehescheidungsklage um so gewisser vernehmen zu lassen , widrigen¬

falls er nach fruchtlos umlaufener Frist des Ungehorsams schuldig
wird , die Thatsachen , auf welchen die Ehescheidungsklage beruht ,

näher erhoben , und die Akten sofort zum Erkenntniß großh . hoch-

preißlichen Hofgerichts in Rastatt vorgelegt werden sollen .

Durlach , den 2S . Zuli 1837 .
Großh . badisches Lberamt .

Erter .
v «lr . Briefs .

Nr . 16,497 . Lahr . fSchuldenliquidation . ) Die

ledige Magdalena Hugelmann von Friesenheim ist gesonnen »

nach Amerika auszuwandern .
E « werden daher sämmtliche Gläubiger derselben aufgesordert ,

ihre Ansprüche um so gewisser bei der auf
Mittwoch , den 9 . August d . Z . ,

früh 10 Uhr .
angeordneten Liquidativnstagfahrt anzumelden , als man ihnen

sonst nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen könnte .

Lahr , den 20 . Zuli 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Buisson .

Nr . 6071 . Kork . ( Schuldenliquidation .) Die Jo¬

hann Georg Kel ler ' schen Eheleute von Neumühl haben sich zur

Auswanderung nach Nordamerika angemeldet . Deren Gläubiger

werden daher aufgefvrdert , ihre Foiderungen am
Mittwoch , den 16. August d. Z . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlei um so gewisser zu liqnidiren , als ihnen

sonst später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden

könnte .
Kork , den 19 . Zuli 1837 .

Großh . badischer Bezirksamt .
Eichrodt .

Skr. 13,967 . Bühl . (Schuldenliquidatkon .) Gegen den

Schlossermelster , Joseph Jäckel von Bühl , ist Gant erkannt ,
und Eagsahrt zum Richtigstellung, ; - und Borzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 24 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo

alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬

che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gantmasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche st« geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger

Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung de- Beweises mit

andern Beweismitteln .
Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche versucht ,

und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Mas -

sepflegers und GläubigerausschusseS die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bühl , den 17 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

K u e n z r r .
rät . Kaufmann .

Nr . 1,410 '/ «. Oberkirch . ( Schuldenliquidation . )

Die Joseph Schme r ' schen und Barnabas Armbruste r' schen Ehe¬

leute von Renchen sind Willen «, nach Nordamerika auszuwandern .

Zur Richtigstellung etwaiger Ansprüche wird Tagfahrt auf

Freitag , den 2S . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

onhersiumt , wobei die Gläubiger um so gewisser zu erschein«» und
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thi -e Forderungen zu begründen haben , alt ihnen sonst später dazu

nickt mehr veihvlfen werden kann .
Lberkirch , den 22 . Juli 1837 .

Gropp , badisches Bezilksamt .

Nro . 16,482 . Lahr . P̂räklusivbescheid . ) Zn Sache »

mehrerer Gläubiger , Liquidanten , gegen die Gamma,s - de« ver¬

storbenen Theobald Läßle I und dessen Willwe , Maria Salo -

wea , geborene Blum von Wiltenweier , Liquidalin . Forderung
und Vorzug betreffend , werden alle diejenigen , welche ihre etwaigen

Ansprüche an dieGankmasse in der heutigen Schuldentiguidations -

tagfahrt anzumelden unterlassen haben , damit von der vorhande¬

nen Masse ausgeschlossen .
N . R . W.

Lahr , den 20 . Juli 4837 .
Großh . badisches Oberamt .

Lichtenauer .
vssr . Kkett , A - j .

Nr . 8,110 . Schwetzingen . (Mundtodterklärungs -

Zurücknahme .) Die unterm 25 . Februar » origen Jahrs gegen

den gewesenen Soldaten , Karl Roß ruck er von hier , ausgespro¬

chene Mundtodterklärung wird aus eingetretene Besserung dessel¬
ben hiermit wieder aufgehoben ; was anmik öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Schwetzingen , den 16 Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Kuen .
v <1t . Meirner .

Gondelsheim . (Bauakkord .) Die mit Erbauung ei¬

ner neuen Kirche dahier verbundenen Maurer - , Zimmer- , Stein-
Hauer - , Schreiner - und Schlosserarbeiten , angeschlagen zu

16,184 fl . 56 kr.

werden im Wege öffentlichen Abstreichs
Montag , den 21 . August d. I ,

Vormittag « st kkhr,
auf diesseitiger Schreibstube in Akkord g >geben werden .

Die Bauriffe und Kostenüberschläge liegen zur gefälligen Ein -

stchtsnahme dahier auf .
Es werden nur solche Werkleute zugelassen , welche sich über

Gefckäftstüchtigkeit , so wie über den Besttz der zur Stellung der
in '/ . Theil der Akkordsumme bestehenden Kaution erforderlichen
Lermögensmitteln m t glaubwürdigen Zeugmssen ausweisen kosnen .

Gondelsheim , den I . August , 1837 .
Gräflich von Langenst - m 'sches Rentamt .

Decker .
Ettlingen . ( Haus - und Taktenversteigerung .)

In Folge richteramllicher Verfügung wird die nachbeschriebene
Behausung der ledigen Katharina Ulrich von hur am

Mittwoch , den 30 . August L I . ,
früh 8 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause im Vvllstrcckungswege d- r öffentlichen
Versteigerung auSgesetzt und soglcick zuzeschlagen , wenn der

Schätzungspreis und darüber erlöst wird .
Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer , Stallung , Hof -

raithe und 3 Viertel 3V-. Ruthen Marien beim Haus vor dem
Badener Thor , neben der AUmendgasse und Johann Mlrich , ror -
nen die Straße , hinten Ludwig Karls . SebätzunztpreiS 5000 fl .

Diese Realitäten bilden , ihrer Lage wegen , eine sehr ange¬
nehme Wohnung dar , und sind zum Betriebe jedes Gewerbes ge -

etgnet ,
Ettlingen , den 31 . Juli 1837 .

Bürgermeisteramt .
Schneider .

v4r . Katzenberger .
L .Nr . 8823 . Neckargemünd . (Bauakkord .) SamS

lag , den 12 . August d . I, , wird die Crba « ng einer neuen Kirche

in Schönbrunn an den Wenigstnehmenden öffentlich versteigert
werden . Plan und Kostenüberschläge können in der Zwischenzeit
sowohl , als am Tage der Versteigerung auf dem Rathhaus in
Schönbrunn emgesehen werden Indem man die iLleigerungt -
liebhuber einladet , daß sie sich am 12 . August , Morgen « 9 Uhr , in
Schöubrunn einsinden mögen , bem rkt man noch , daß Auswärtige
sich durch amtliche beglaubigte Zeugnisse über ihre GewervSkennt -

Nlsse und Vermögen autzuweisen haben .
Neckargemünd , den 20 . Juli >837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
LinLcmann.

Karlsruhe . ( SchLfsrerverpachtung . ) Die jetzigen
Pächter des zwischen Pforzheim und Bauschlott gelegenen üatha -
rinenkdater Hofguls sind gesonnen , die ihnen zustehende Schäferei
anterweit durch Versteigerung auf Z Jahre von Michaelis 1637
an zu verpachten , und es wird diese Verhandlung

Montag , den 14 . August d . I .,
Vormittags 1l Uhr ,

auf dem besagten Ho -fgute selbst vorgenommen .
Die Liebhaber hierzu werden mit dem Bemerken eingeladen ,

daß von heute an die Pachtbedingungen auf dem Kvnnoir des
Freiherrn v . Elch th al dahier cinziisehrn sind , und solche auch
bei der Versteigerung vorgeiestn werden .

Karlsruhe , deu 27 . Jul « 1837 .

Boxberg . ( A e h ü l fen g esu ch > Für den dahiesigen Ober¬
einnehmereidienst wird ein gzickäftsgedildeier zweiter Gehülfe ge¬
sucht . Der Gehall desselben besteht IN 400 fl.

Diejenigen H ' rren Kameralpraktikanten oder Skribenten ,
welche zu dieser Stelle Lust haben , wollen sich mit den erforder¬
lichen Zeugnissen über Grschäslskenntniffs und moralische Auffüh¬
rung portofrei anher wenden .

Ueder die Zeit des Eintritts wird sogleich Auskunft gegeben
werden .

Bopberz . den 29 Juli 1837 .
Großh . badische Obereinmhmerpj .

K l e y ni a n n .

Säckingen . sOfsene Aktuarstellen . ) Eine Ak-

tuarstelle mit dem neuen Normalzehalte kann täglich , und eine
anderweit « binnen einem Vierteljahre angekreten werben .

Die Bewerber wollen sich an den Unterzeichneten Oberbeamten
wenden .

Säckingen , den 26 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Weinzierl .

Schwetzingen . ( Offene Stelle .) Ein TheilungSkonr -

missär , der sich über die erfordert chen Eig - nschafien auszuweisen
vermag uns dessen Eintritt sogleich geschehen kann, ' wird gesucht .

Schwetzingen , den 2 . August i837 .
Großh . badtsbeS Amtsrevisorat .

Gap er .

Saar g e m n n d . (M echaniker g e sn ch . )
Einige VtCchan iker oder auch Großuhrmacher kön¬
nen

'
sogleich Kondition erhalten , jedoch bittet

man , daß sich die dazu Lnsttragenden erst
schriftlich melden.

Mechmiikus,

groj
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